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3löort»3lnIttgcu.
(Son ©. SB.)

fScbtufi.)

®a ber am ©sibling » ïriumpb ©lofet außerhalb ber

©dpffel beftnblicbe jroeiie ©tphon auf, irt ober unter bem

gufjbofeen angebracht »erben îanrt, fo ift e§ aud) in Sepg
auf bequeme unb pratitfd)e gnftallation bag öorgüglicbfie,
Uja§ geboten »erben îann. Sluf ber ©enfer SanbeSauSfteHung

mar baS ©lotet pm erfienmal in ber @dj»ei$
in ber SßrapfS Bermenbet unb bat fid) " auSge*
jeidjnet betnährt. :2?-v*î|

®ie girma ®. ©el&Iing u. ©te. in 3ürtd)
trägt ungeachtet ber ©üte ber Apparate aud)
beffen Softenpunït dtedjnung burd) mehr ober

»eniger reiche unb lupuriöfe StuSfiattnngen unb
®e£orationen unb es ift babnrdj möglich, ein

getoäblteS ©lofetfhftem and) in Berfdjtebenen
Softenîlaffen p erhalten.

©infame SluSfüljrungen fittb fdjon bon

gr. 100 an auf»ärtS big p gr. 800 per
©lofet erhältlich.

Sind) innerhalb ber beiben föaupttlaffen
(3lugfpüht= unb Diieberfpül}b@hftem) führt bie

girma eine umfangreiche 2luS»ahl Pon Per*

fdjteben ïonftruterten 6lofet=©djüffeIn unb frnb
bie einzelnen »tebcr in perfdjiebenen garhen
unb 3etdjnungen p haben.

®aS oon einem unferer üftltarhetter befich=

tigie Säger edjt englifdjer gat)ence»aren in ben

auSgebehnten 9täitmlid)fetten ber Siiänachter
gahrit fomohl als baS ÜJiufterlager in ©tabel=
hofen*3ürid), ©ötljeftrafje 10, biefer girma,
bürfte »ohl »eitauS baS gröfete ber 6<h»et$
fein.

SOßir »erbett nicht Berfäumen, fpäterhin auf
einige »ettete toid^tige 3îeueiungen^beS in Dtebe

ftehenben tgaufeS auf bem ©ebtete^ber ®efunb=
hettstechniï p fprechen p tommen.

$etfd)iebeite3.
SJelcphonwefeit- S3afel bis nach ber

fogenànnten „fftfjeinlehne", oberhalb ©djweiser*
had, rotrb gegen»ärtig ein unterirbifdjeS Säbel
gelegt unb Don bort roeg als Suftlettung (Ober*
Ietiung) nach 3ürtch geführt, um bem tnterurbanen
®etephonbtenft nach ber Dfifdjmeis jft bienen.
SSon ber Sßoft tn SBafel »eg geht bte Settung
in Döhren burdj baS SBirftggettölbe bis pm
©teinenberg unb Bon ba tn ber ©rbe bis pm
bept<hneten|©nbputi!t beS Säbels, ©irfa 85
bis 100 3Jtann ftnb mit ben nötigen ©rbarbeiten
befchäftigt, »ährenb bte Segung beS Säbels Pon
ben Slrbeitern ber etbgenßffifchen SelephonPer»

»altung ootgenommen »irb.

Nr, 2 Illustrierte schweizerischen Handwerker-Zeitug lOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins) 33

Abort-Anlagen.
(Von G. W.)

(Schluß.)

Da der am Helbling - Triumph Closet außerhalb der

Schüsse! befindliche zweite Siphon auf, iü oder unter dem

Fußboden augebracht werden kann, so ist es auch in Bezug
aus bequeme und praktische Installation das vorzüglichste,

was geboten werden kann. Auf der Genfer Landesausstellung

war das Closet zum erstenmal in der Schweiz
in der Praxis verwendet und hat sich s ausge-
zeichnet bewährt,

Die Firma G. Helbling u, Cte. in Zürich
trägt ungeachtet der Güte der Apparate auch

dessen Kostenpunkt Rechnung durch mehr oder

weniger reiche und luxuriöse Ausstattungen und
Dekorationen und es ist dadurch möglich, ein

gewähltes Closeisystem auch in verschiedenen
Kostenklassen zu erhalten,

Einsache Ausführungen sind schon von
Fr. 100 an aufwärts bis zu Fr. 800 per
Closet erhältlich.

Auch innerhalb der beiden Hauptklassen
(Ausspühl- und Niederspühl-System) führt die

Firma eine umfangreiche Auswahl von ver-
schieden konstruierten Closet-Schüsseln und sind
die einzelnen wieder in verschiedenen Farben
und Zeichnungen zu haben.

Das von einem unserer Mitarbeiter besich-

tigte Lager echt englischer Fayencewaren in den

ausgedehnten Räumlichkeiten der Küsnachter
Fabrik sowohl als das Musterlager in Stadel-
Hosen-Zürich, Göthestraße 10, dieser Firma,
dürfte wohl weitaus das größte der Schweiz
sein.

Wir werden nicht versäumen, späterhin auf
einige weitere wichtige Neueiungen^des in Rede

stehenden Hauses auf dem Gebietender Gesund-
heitstcchnik zu sprechen zu kommen.

Verschiedenes.

Telcphonwesen. Von Basel bis nach der

sogenannten „Rheinlehne", oberhalb Schweizer-
hall, wird gegenwärtig ein unterirdisches Kabel
gelegt und von dort weg als Luftleitung (Ober-
lettung) nach Zürich geführt, um dem interurbanen
Telephondienst nach der Ostschweiz ztt dienen.

Von der Post in Basel weg geht die Leitung
in Röhren durch das Birstggewölbe bis zum
Steinenberg und von da in der Erde bis zum
bezeichneten^ Endpunkt des Kabels. Cirka 35
bis 100 Mann sind mit den nötigen Erdarbeiten
beschäftigt, während die Legung des Kabels von
den Arbeitern der eidgenössischen Telephonver-
waltung vorgenommen wird.
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